
55-; di«, ^eogslz^! ^2»

55sI>Ie; XIX. 2 St. 67.

V « rVs -I e csmini; XXV. 1 St. Iz 8.

— 6 v ebend. 1;;.

Veu- ei,»,- ebend. i;o.

H) ttercrde; Bestandtheile, stöchiometrischer Werth
und Zeichen derselben XXV. z St. 14z.

— flusisaurc; Bereitung derselben XXI. »St.
i:o.

Pttrium; Stöchiometrischer Werlh dcssclb.XXV.

2 Sl. 144.

Z-

Zähne; Erzeugung des Weinsteins an denselben
XXIV. 1 St. 21Ü. Dessen Bestandtheile 217.

5?» Iran; XX. 2 St. 17».

^s^sn Isnäan; Eine in Thibet gebräuchliche

Arzney XXII. » St. 220.

Zahlen, stöchio metrische; Ausfinbunq dersel«

ben, an Beyspielen einfacher Verbindungen gezeigt
XXV. 2 St. 71. Sie sind nach den vcrsä)iedcncn

Resultaten der Analysen verschieden ebend. —

Es können in denselben bestimmte Progressionen

aufgefunden werden ebend. -4z.
runde; Sinn dieses Ausdrucks ebend. 72.

Zahnweh; Ein bey den Malabaren gewöhnliches-

Mitel gegen dasselbe XXII. » St. azo.

Z »Ia; Eine in Thibet gebräuchliche Arzney XXII.
r St. 225.

Zaunrübe; Untersuchung dersclb. XIX. 2 St. 80.
^vcloaria XXII. »St. 222.

Zeit; Wirkung derselb. auf die austrocknenden Oele
XXV. , St. zaz.

Zellgewebe; Aeußerliches Mittel zur Ausleerung

der lymphatischen Feuchtigkeit desselben bey den

Wassersüchtigen XXV. » St. 179.

AsriAvl,)-!; XX. 2 St> 16z.
Zer-
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Zerlegung, chemische; Ueb. dieselbe überhaupt
XV'.II^ r St. ,99 Art und Weise, sie zu be<
werkstelligen zoi. Resultate dsrselb. ebend. Kör<
per, die derselben fähig sind zo,, Durch eigene
Kräfte wirkende Zerlegung zr^.

— vegetabilischer und thierischer Kör»
per; Ueber dieselbe XIX. 2 St. 190.

Zerfließen der Körper; Ueb. dasselbe XXII.
2 St. 12;.

Xernebkk; XX. 2 St. 174.
Zersetzung einiger thierischer und veget

tabilischer Substanzen in der Hitze;
XX. »St. z6o.

Zerstörung des Weingeistes durch Aetze
alkalien; XV!. 1 St. 7..

Zeuch, wollenes; Dessen darf man sich nicht
zur Reinigung des Alkali bedienen XVII. 2 St.
Z46. — Ein Mittel, das demselben die Eigene

schaft gibt, blau gefärbt zu werden XXIII. 2 St.
148

Zeuch drucker; Nachricht von einer Unterrichts»
anstatt zu Erfurt für dieselben XXI. 2 St. zog,

Zeuche, verschiedene; Zu Indien gewöhnliche
Appretur derselben XXIV. 2 St. 208.

Zeylon; Von dcn Abarten des Zimmts auf dieser
Znsel XXIV. 1 St. i6i.

Zi beben; Wie dieselben bey ihrer Güte zu erhalt
ten sind XXII c St. 76.

Zichorie; Die Mylabre derselben wird zu Vesika»
toricn angewandt XXII 1 St. 149.

Zich 0 riens y rup; Bereitung desselb. mit Aepfele
zucker XIX. t St. z^z.

Z ick orienw u rze l, kultivirte, ist das best«
Kaffcefurrogat XVIII. 1 St. 'Z8.

Zieg»nbutler; Gehalt derselbenan Talg XXV,
? St. zi,.

Zi«
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Ziogenkoth; Gebrauch desselben zu Vesikatorien
XXIl. 1 St 148.

Zimmt ist ein gebräuchliches Arzncymittel der As«
gyptier XX. 2 St. 156. — Neue Aufklärung
gen über die Naturgeschichtedesselben XXIV.
2 St. l/l.

— von Zeylon; Ton den Abarten desselb.XXIV»
s St. iilr

— bitterer und zusammenziehen.»
der; XXIV. 2 St. ic-u.

. blühender; XXIV. z St. 166.!^
dorniger>xxiv. 2 St. 1L2.
fiacber
gekampferter; XXIV, 2 St. 16z,

182.
° leimiger oder schleimiger; XXIV.

s St. 264.
, mit drey Blättern; XXIV. 2 St,

I 66.
» sandiger; XXIV. 2 St. 164.
. scharfer, lieblicher und süßerz

XXIV. , St. 262.
^ scl> lc i m i gcrX XXIV. s St. 182°

weißer >
wilder; XXIV. 2 St. ,6z.

zusammenziehender; XXIV.2St«
182.

Zimmtbaum; MedicinischerNutzen desselben
XXlV. 2 St. l/o. Von einer Beschreibung
und Abbildung desselben /4, -- S. auch
r,1 s c i n n » w c> >n u m,

Zimmtbeeren werden von gewissen Tauben ge»
fressen XXIV. 2 St. 185?

Zmmrfresser; XXIV. ? St. l/o.
Aimmtöl; Verschiedene Anen desselben aufZeyl

lon XXIV. 2 St. !7S.
AimissU
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Zimmtschäler auf Zeylon; XXIV. - St.
177.

Zink; Verbindung desselben mit Metallen XXI.
2 St. i/i. — Bericht über den Gebrauch des«

selben zur Verfertigung der gewöhnlichen Maße,
der Gefäße und des Küchengerälhes der Militär.-

spiraler XXi U. e St. 141. — Stöchionietri«

scher Werth desselben XX V. s St. 17 z.

— essigsaurer; Versuche über denselben XIX.
! St. -68. 171.

— h !> drl> thi 0 nsaurer; Bestandtheile desselben

XI. > St. 75.

Zink, jodine saurer; Darstellung und Eigen«

sckaften desselben XXIV. s St. z8.

— salzsaurer; Bereitungdessclb.XX. iSt.yz.
— schwefelsaurer; Ueber denselben XVIII.

1 St. z88. Dessen vorkheilhafte Bereitung z8y.

— Durch kohlmstossuiures Ammoniak zerlegte er

sich nicht XIX. 2 St. Z > 4

Zink und Kupfer; Krystallinische Verbindung
derselben XXl. - St. 171.

Zinkblende; s. Schwcfe lzink.

Zinkbutler; s. Zinkhaloid.

Zinkhalvid; Bestandtheile und stöchiometrischer

Werth desselben XX^V. 2 St. 174.

Zinkoxyd X Bestandtheile und stöchiometrischer

Zinkoxydul^/ Werth derselben cbend. 17z.

Zinkalher; Von demselben XX. 1 St. yr.
Seine Bereitung yz.

Zinn; Probe desselben bey den Franzosen XVI.

» St. -09. Gußprobe ebend. Von Bayen u»

Chcrlard rorgeschlagene Probe -i-, Probe mit
muriatischcr Säure -rz. Me'hode, dasselbe als

innerliches Arzneymittel zuzubereiten --6. Zu
dem Alstonschen Mittel gegen den Bandwurm

muß ganz reines genommen werde» 1 :7.— Feile
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von demselb. fängt in übcrsaurem salzsauren Gase
Feuer XVI. 2 St. 280. Dasselbe brennt in

diesem Gase auf eine auffallende Art 282. —

Anleitung, die verschiedenen im Handel vorkom-

wenden Sorten desselben zu unterscheiden XX.
2 St. 269.— Oxydationsgrade desselben XX II I.

2 St. 180. Es kann drey verschiedene Sülsüren

hervorbringen.i8z. Verwandtschaft desselben zum

Golde 186. — Stöchiomclrischcr Werth des-
selben XXV. 2 St. 170.

Zinn; Dcutcrohaloid desselben f. Deuteroha-
loid des Zinns.

— Protvhaloid desselben f. Protohaloid deS
Zinns.

>— dünn geschlagenes, verbrennt in einer Mi¬
schung von übersaurcin salzsauren GaS und Was¬

serstossgas XVI. 2 St. 298.

salzsaures; XXIII. 2 St. i8r. — Wir/

kung desselben aus den Farbestoff der Gilbwurzcl
XXV. 2 St. 122.

— Eisen und Spiestglanz; Krystallinische

Verbindung derselben XXI. 2 St. 172.

Zinnerne Geschirre; s. Geschirre, zin,
n e r n e.

Zinnfeile; s. Zinn.

Zinnhyperozyd; Bestandtheile u. stöchiometri»
scher Werth desselben XX V. 2 St. 171.

Zinn 0 xyd; Verhalten desselb. zu d. Zodine XXIV.
2 St. 25. — Bestandtheile und stöchiomelri,

schcr Werth desselben XXV. s St. 171.

Zinnoxyde; XXIII. 2 St. i8c>.

Zinnoxydul; Verhalten desselben zu der Zodine

XXIV. 2 St. 25. — Bestandtheile und stöchio/

metrischer Werth desselben XXV. 2 St. 170.

— trocknes salzsanres; s. Protohaloid
des ZinnS.

Zinn,
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Zin»probe der Franzose«! s. Zinn.
Zinnober ist das beste Mittel, verborgene Met

talie zu entdecken XVl I. »St. i;i, — Bestände
theil« und stöchiomelrischcr Werth desselb. XXV.
2 St. IYI.

Zlnnsorlen, im Handel vorkommende;
s. Zinn.

Zirkonerde- Wirkung desPotasstums in Dampfe
form auf dieselbe XXI. i St. 115. — Bestand«
theile, stöchiometrilchcrWerth und Zeichen dersele
be» XX V. s St. 144.

flnß saure; Bereitung ders. XXI, 1 St. 110.
Zirkonium; Stöchiometrischcr Werth desselben

XXV. s St. 14z.
Zitronensäure; Bestandtheile, letzte Elemente,

stöchiometrischer Werth u- Zeichen derselb. XXV.
L St. gz.

Zitronensaft; Wirkung desselben auf da« Bley
XVII. c St. Z72. Seine Wirkung in Verbin«
dung mit Wasser auf dasselbe Z7Z. — Auflösung
des Zuckers in demselben XIX. 1 St. zu. —
Ein giftiges Surrogat desselb. XX V. e St. 11;.

Zittwer ist ein gebräuchliches Arzncymittclder
Acgyptier XX. s St »74.

Ziz, über ein Verfahren, dieWeineaufVcrsälschung
mit Brandwein zu prüfen XXI. , Sr. 108.

— über eine Verfälschung der Diun,'
XVI. 1 St. > 11.

--- Bemerkungen desselben über einige in den Apo«
theken gewöhnliche Einrichtungen XVtl. 1 Sr. z.

r— Anleitung desselben zur Verfertigung einer neuen
Art chemischen Feuerzeuchs XV n. 0 Sr 60

>--- Dessen Vereinfachte gläs nie Hahne, ein Beytrag
zur Verbesserung des chemischen Apparat? X VII.
» St. 64.

Auszug aus einem Briefe desselben an hen Her««Ukl
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äuSgcbsr, eine Untersuchung der Lust in den
Schoten der Lolutea sidoistoeiis betreffend
XVII. s Sr. iz?.

Ziz; Können diejenigen Mischungsveränderungen,
welche wir gewölMich als Arten der Gährung
aufstellen, mit Recht zu einer Gattung von Mi»
schungsvcränderungen gezählt werden? XVIII.
i St. 107.

— Auszug aus einem Briefe desselben an den Her«
ausgcber, die Darstellung dreyer Arten von Kry»
stallen des schwcfclsaurenNatronS betreffend XXV.
« St. -zl<

Z 0 art > Vorschlag dieser Benennung f. „Sau»
^üosrczne/ crstoff" XXV. »St. zz;>
^riciisro kskotoer; XXIV. 2 St- 192.
Zucker; Einige vorläufige Versuche über die Krvr

stallisation desselben XVIII. l St. igz. —-
Nachricht, einige mit demselben angestellte Vers
suche betreffend XVIll. » St. 29c-. — Versuche
über denselben XIX. »St. zc>;- Wirkung cinii
ger Säuren auf den Zuckersyrup Z07. Der Sal¬
petersäure cbcnb. der Sauerkleesäur? zog. der
schwachen Essigsäure zic>. der Weinsteinsäure ebd.
Untersuchung der sauren Säfte zu. des Zitro»
nensaftes ebend der Säfte von Bcrbcrisbceren,
Zohaunisbcercn und Kirschen ebend. Syrupe,
mit schleimigen und extraklivstoffhalrigen Abko¬
chungen bereitet ebend. Untersuchung des Wein-
traubensyrups ?»». — Das Verhältniß des
Wasserstoffs und des Sauerstoffs ist in demselben
das nehmliche, wie in dem Wasser XXI. »St.
154. — Menge der Kohle nach der trocknen De»
stillation desselben XXIII. 2 St. zzg. — Er
verbindet sich mit dem Ferment zu einem Honig
XXIV. > St- 89. — Etwas von der Zerle¬
gung metallischer Salze dnrch denselben, des schwe-
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felsauren Kupfers, des essigsauren Kupfers, der

Quecksilberbley und Stlbcrsalze XXlV. 2 St.

-67.— Neue Versuche, um zu bestimmen, ob

während der trocknen Destillation desselben eine

eigenthümliche brandige Zuckersäurc gebildet wird,
oder nicht XXV. r St. 64. — Bestandtheile,

siöchiomclrischcr Werth ». Zeichen desselben XXV.
2 St. — Anzeige der Schrift „Ueber Zu?«

ker und Zuckersurrogare, besonders über Trauben«

zucker in Hinsicht auf Franken. Vom Professor
und Medicinalrathe Pickel. Würzburg, 18«1."

XXII » St. gzZ. — Empfehlende Anzeige

der Schrift „ Kurze und faßliche Anleitung, den

Zucker aus Runkelrüben zu bereiten, und die Ab«

fälle auf Branntwein, Rumm und Essig zu be«

nutzen, zunächst für den Gutsbesitzer und begüter«
ten Landmanii. Von Heinrich Gotllieb Mor«

statt. Stutkgard, >815." XXV. 1 St. 4Z4.

Zucker, flüssiger, des Aepfel« und Birt
nensaftes; Ueber denselben XVIII. i St.

Z74. — Ueber die Gewinnung u. den Gebrauch
desselben XlX. 1 St. zzz.- Gehalt des Mostes

von Spätäpfcln zg8. Ungefärbter Acpfelzucker

zzy. Aepfelgallertc Z4g. Behandlung der A-pfcl«

und Virncuzucker mit Reagentien Z48. Anwen«

dung des Aepfeizuckcrs in der Arzneykunst und in

der häuslichen Ockonomie Z49. Versuche z zo.

Llixie äs d»rui> ZZe. Resultate der angestell«
ten Versuche 955.

— der Fukuö; XXV. » St. 29z.

—> krystallisirter; Bestandtheile desselb.XIX.
2 St. zoz.

— verdickter, eine Art; Bemerkung üb. den«

selben XVIt. « St. 201.
— verschiedene: Von der Art, das Sieden

derselben zu beurtheilen XXII. 2 St> 155
Zucker,
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Zucker, zur Gährung geschickter; Ueber
die Verwandlung süßer Körper in einen solchen
XXII. s St. 109.

Zuckerahvrn; Bemerkungen über denselben XX.
1 St.

Zucker Auflösung; Wirkung der Holunderblü-
thcn auf solche XXI V. i St. 8?.

Zuckeraus schwitzung, sonderbare, in
Persien; XXIV. 2 St. 192.

Zuckergebende Materie; s. Materie,
zuckergebende.

Zuckersäfte; Neue Erfahrungen über die Kry¬
stallisation derselben XVtli. 1 St. -zz.

Zucker säure, eigenthümliche brandige;
Neue Versuche, um zu bestimmen, ob eine solch«
während d. trocknen Destillation d. Zuckers gebill
der wird, oder nicht XXV. »St. 64. Schluß 7z.

Zuckersaft; XXII. i St. -vg.
Zuckerstosf; HauptqueUeadesselben XX. 1 St.

-07. - Abhandlungvon bcmsclv XXI. 2 St.
2ZZ.

Zuckersurrogate; XVIII. t St zgy, XXI.
e St. 267. - Anzeige der Schrift lieber die
Mittel, den Zucker zu ergänzen, sowohl in der
Arzneykuude, al? auch in der häuslichen Öekono-
wie, nebst Vorschriften zur Bereitungsart der be¬
liebtesten französischenLigneure w. von Parmen-
tier zc. a. d. .granzösichen übersetzt von r). Frie¬
drich Trvmmsdorff, und mit Anmerkungen verse¬
hen von D. Johann Bartholmä Trommsdorff.
Erfurt, 1809," XVIII. - St. 49,. — S-
auch Zucker.

Zuckersyrup; Wirkung der Salzsäure auf den«
selben XIX. » St ^07. Wirkung der Sauer¬
kleesaure zoy. Wirkung der Essigsäure z,o.
Wirkung der Weinstetniäure ebend.

Zucker-
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Zuckerwurzel.- XXll. »St. --z.
Zufälle/ vensrischc; Ein neues indianisches

Mittel g gcn solche XXIV. s Sr. io^.
Zusammengesetzte; s. Elemente, zusam»

mengcsctzte.
— Flüssigkeiten; s. Flüssigkeiten, 'zu?

s a in m n> e n g c s e h t e.
— Substanzen; s. Substanzen, zusam»

m e n g c s e tz t e.
— chemische; Ueber dieselbe XVIII. »St. zvs^
Z us a in m en j ctz u n gen, verschiedene, wcl»

che durch Einwirkung der Schwefele
säure aus dem Kampfer gebildet wer»
den; Ueber dieselben XIX. 2 St. Zi8.

Zwiebeln sind ein gebräuchliches Arznepmittel der
AegiMicr XX. 2 Sc. »68. ^ Gebrauch der«
selben zu Vcsikatorien XXII, » St. »4?. —
Sie werden auf der-Znsel Zava zur Bereitung
«i> es Giftes angewendet XXII, 1 St. zoi. —
Prüfung der Luft aus den Stängeln derselben
XXIV. » St. Z48.
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